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2$ 0 tu iïlennplati.
Stummel: (,$u, bie tteiue Staune bott ift feit nötigem Qatjre aud)

nicbt tjübfchei gerootbett."

SRummel: Stber getjen fann fie famos."

Stummel: 2Rufe fte rootjl, roenn fte noch, eh's ju fpät rotrb, an=

fommen roitl."
SR um m et: SRa, na, ben atten guchs ïriegt fie fchon noch."

Stummel: Sffien benn? Sld?, ben SRentier ©naggenbetn ; ja ift benn

ber tjintet iljr ijet?"
SR u mm et: Steh' bod), famos rote fte fe|t!"
6 tum m et: ©igt, meinft bu; ja bas ©igen roirb fte nod) mehr lernen

müffen,"
SR u mm et: Sffiie, fo, fte ift bod) tein 3ttfuspferb?"
©tummet: Zeitiges ©eroittet, icb rebe ja non iïRûller's gamilte!"
SR u mm et: Steh porbon, ich meinte non ÏÏReiers ©tute Soutfe."

* **
Sertiner: Qammctnoll, wahrhaften 3>ott! ©agen Sie mal, jiebt es

in bie Schroets bei's SRennen benn immer fo tteene §ürben? ©a müßten
©te mal unfere ^Berliner fet)en, jrofe rote bet SDings bott, ber Uetliberg."

©chroeijer: SBetfe fcbon, Stber feben ©ie, unfere Würben finb eben

äufammengetegt; 3bre §ürben finb auf g ef ihn Uten."
* **

2>ie SIR enge: §urrah ©oftor, I)od) ber Softor, bod)!"

Sotjn: Sffiar baë ein ®ottor, ber ba notbeiftog? SBatum ift benn ba

fo ein ©eftjun unb ein Sebenlaffen?"
SBater: ,,©ie ermatten mit gug unb SRecbt, er roerbe ihnen bas

©leiaje thun."

Sohn: Sie leben laffen ad) fo!"
# *

SüRamma: Std), fieb' bit bod) ben prächtigen QocEerj an."
Tochter: $)as tl)u ich ja immer ju, roenn er mich nur anfa'be!

Sßapa, ift's benn roitftid) roat)r, bafe bie SReiter immer erft geroogen roetben?"

Sßapa: 3a, ob fte ju fefjt in's ©eroicht faden. Stber nur bie Un;
cerbeiratheten."

äRamma: SBas bu fagft? Slbet roefehalb benn?"

Sßapa: ®as roeifîî bu boch am ïïeften. ®te nerfjettatcjeten SIRännev

haben überhaupt gar tein ©eroicht."

Sdjneibermetfter: SRun feïj'n ©ie, lieber §err SRadjbar, ba fibt
biefer Sump, biefer Kaufmann SPumptan auf bem günffranfenplafc, Unb

ich, bem er fett einem Qatjr taufenb granten fchulbig ift, begnüge mich mit
bem fjroeiftänfigen."

Schuhmacher: SRtdjtig, ber netflirte §auunfe SDttr ftht er auch

noch biet im Sonto brin. Stber natürlich, er bat's ja billiger als roir, @r

befahlt mtt.unfetnt ©elb,"

Sdjneibermetfter: S)as halt ich nicht aus, laffen Sie mid) burd),
ich. roerbe gleid) ^ "

Sßotijift: §eb ba, Sie geboten nicht auf ben SEribünenplajj, juruaV
Sdjneiber: Slbet ich mufî einen §ertn fprechen feb'n Sie ben

bort ben mit bem roeifeen Qzbbd im finopfloch "

Sßoltjift: SU) fo, oom Spottnerein !"

S djul) machet: ÜJterfft S)u roas, er ijt fd)on in biefem Sßerein."

Sehn e tb et met ft et : 3<h bente, roit ftreidjen unfere Sßoften, bem

tommen roit boch nicht metjt nach."

SP um pian (uon bet Sttbüne) : Sit), Setnus, meine §erren! Sffiir

trinten boch in bet SPaufe eine glafdje ©fjampagner jujammen?"
Sie SB ei ben: Tanten! @s ttgelt un» otwebiefe fdjon. Slu,

fDonnerroetter, tönnen Sie Jftjr SPfetb nidjt in Sicht netjmen Stnb roir
ba jum Uebetrittenroetben ?"

3 o et en: 3u roas benn fonft, roenn Sie unnotfidjttg auf ben
SRennplag r'austreten? Allez, Coquettel Vite!"

31m 3 ü r à) e r SBettrennen ift leiber ein bebauerlicbet Unfall nor=

getommen, ber in feinem gangen Umfange non ben bebentlicbften golgen
roerben fann unb jebenfalts bürfte et geeignet fein, bas> eibgenöfftfdje 3Jîilitâr=

bepartement ju ftrengften SIRaafenaljmen ju nerantaffen, um ein für alle 2Rat

folcbe ftrafbate Ueberhebungen ju üerunmögttchen.

Sie SEtjatfacbe ift furj folgenbe : ßinige ßanallerteof fixiere routben,
obfetjon fie auf hohem SRoffe fafeen, unoetmut^et unb unerroartet, bahnet in
unoetantroortliche-r, btutatet SÎBeife non einem SBetetinär fage

SBeterinäroff i g i e r überritten unb non biefem, unbetümmert um ihr
SBefinben, hinter ftch getaffen, 3)as Spubtifum ift in ftetgenber Slufregung.
Süßer rootlte aber auch babei rutjtg bleiben, roenn ftch ein Sßeterinär fage

Sßeterinäroffijier gegenübet ßana tletie fage fianallerieof f tjt er en
fo norbrängt. (Sine eremptatifdje Strafe oetbient auch bas SRofe.

Zum Don Juan - Jubiläum.
Der Berliner Intendant will den »Don Giovanni« zum 100jährigen

Jubiläum desselben in italienischer Sprache aufgeführt wissen, stösst aber
auf die Weigerung der ersten Gesangskräfte. Infolge dessen soll Graf
Hochberg etwas melancholisch geworden sein und den Mozart'schen Me-
lodieen bisweilen folgenden Text unterlegen :

Keine Ruh' bei Tag und Nacht,
Nichts, das volle Kasse macht;
Habe lange nachgedacht,
Wie man's macht, dass es nicht kracht u. s. w.

Ferner: Reich mir den Text, mein Leben,
Den italienischen ;

Die Sänger widerstreben
Mit Blicken, höhnischen.
Ich muss es unterlassen,
Ich kann es gar nicht fassen u. s. w.

Endlich: Horch' auf den Klang der Zither,
Verzichten das ist bitter.
Doch will ich nicht verzichten,
Das Publikum mag richten.

Erlauschtes aus Friedrichsruhe.
Zweite Serie.

»Sie müssen den Frieden stiften«, sagte Crispi, wobei er aber nicht
an Papst und Quirinal dachte, sondern auf ein paar Bauern hinwies,
welche sich unter dem Fenster des Schlosses zankten.

»Meinetwegen können Sie sich da ruhig ausbreiten«, sagte Bismarck,
ohne aber auf eine italienische Expansionspolitik im Mittelmeer
anzuspielen, sondern auf das Kanapee hindeutend, auf welchem Crispi sass.

»Er ist doch nicht etwa böse auf Sie?« fragte Crispi, meinte aber
nicht den Zaaren, sondern den Himmel, welcher voller Regenwolken hing.

»Darum kümmere ich mich nicht«, sagte Bismarck, als sein Gast ihn
darauf aufmerksam machte, dass die Fenster des Schlosses nicht gehörig
geputzt seien, dachte aber nicht im Entferntesten an Bulgarien.

»Man muss über ihn lachen, ob man will oder nicht«, sagte Crispi
(natürlich nicht von Déroulède), als Bismarck ihm ein kleines, possirliches
Aeffchen im Käfig zeigte.

»Es thut mir leid, dass Sie fortschreiten«, sagte Bismarck beim
Abschiede, dachte aber durchaus nicht an die fortschrittliche Gesinnung
Crispi's im Gegensatz zu seiner reaktionären.

Höchst wichtige politische Nachrichten.

Metz. Eine kleine, sechszehnjährige Französin hat ein Papier über
die deutsche Grenze geworfen, in welchem noch Petroleumflecken zu sehen
sind. Die kleine Pétroleuse wurde unter dem Jubel der französischen
Bevölkerung mit Ehrenkränzen geschmückt.

Paris. Es hat sich hier ein Verein nichtversetzter Gymnasiasten
gebildet, welche beabsichtigen, ihre mangelnde Fähigkeit durch Patriotismus

à la Déroulède zu ersetzen und in den Schulaufsätzen möglichst viel
Revanchepolitik anzubringen. Infolge dieser Nachricht soll Bismarck eine
unruhige Nacht gehabt haben.

Gshrfam: 5)u, tntereffant ift bas bodj, bafj fte ben alten Schnäbele
frei liefjert unb je|t ben jungen. Sonft ftnb fte ba btaujjen nidjt fo.'

Gshrticb: SRetn, atlerbings nid)t; aber in biefen gälten tonnten fte
nicbt anbers."

@b r fam: Sie tonnten nicht anbers? SBiefo benn ®odj nidjt aus
gurtfct ?"

Shrlicb: SRein, bas nicht; aber roeifet 3)u, fte haben in ihren Keinen
3eQen nidjt Splafe für fo grofee ßameeler."

ebrfam: Sttja, jefet begreif ich's!"

Preis dieser Nummer 50 Cts.

Vom Rennplatz.
Stummel: Du, die kleiue Braune dort ist seit vorigem Jahre auch

nicht hübscher geworden/'

Rummel: Aber gehen kann sie famos."

Stummel: Muß sie wohl, wenn sie noch, eh's zu spät wird,
ankommen will."

Rummel: Na, na, den alten Fuchs kriegt sie schon noch."

Stummel: Wen denn? Ach, den Rentier Gnaggenbein : ja ist denn

der hinter ihr her?"

Rummel: Sieh' doch, famos wie sie setzt!"

Stummel: Sitzt, meinst dn; ja das Sitzen wird ste noch mehr lernen

müssen."

Rummel: Wie, so, sie ist doch kein Zirkuspserd?"
Stummel: Heiliges Gewitter, ich rede ja von Müller's Familie!"
Rummel: Ach pardon, ich meinte von Meiers Stute Louise."

* » ^

Berliner: Jammervoll, wahrhasten Jott! Sagen Sie mal, jiebt es

in die Schweiz bei's Rennen denn immer so kleene Hürden? Da müßten
Sie mal unsere Berliner sehen, jroß wie det Dings dort, der Uetliberg."

Schweizer: Weiß schon. Aber sehen Sie, unsere Hürden sind eben

zusammengelegt: Ihre Hürden sind ausgeschnitten."
5 ^

-i-

Die Menge: Hurrah Doktor, hoch der Doktor, hoch!"

Sohn: War das ein Doktor, der da vorbeiflog? Warum ist denn da

so ein Gethun und ein Lebenlassen?"
Vater: Sie erwarten mit Fug und Recht, er werde ihnen das

Gleiche thun."

Sohn: Sie leben lassen ach so!"

Mamma: Ach, sieh' dir doch den prächtigen Jockey an."
Tochter: Das thu ich ja immer zu, wenn er mich nur ansähe!

Papa, ist's denn wirklich wahr, daß die Reiter immer erst gewogen werden?"

Papa: Ja, ob sie zu sehr in's Gewicht fallen. Aber nur die Un-
verheiratheten."

Mamma: Was du sagst? Aber weßhalb denn?"

Papa: Das weißt du doch am Besten. Die verheirateten Männer
haben überhaupt gar kein Gewicht."

Schneidermeister: Nun seh'n Sie, lieber Herr Nachbar, da sitzt

dieser Lump, dieser Kaufmann Pumpian auf dem Fünsfrankenplatz. Und

ich, dem er seit einem Jahr tausend Franken schuldig ist, begnüge mich mit
dem Zweisränkigen/

Schuhmacher: Richtig, der verflixte Hallunke! Mir sitzt er auch

noch dick im Konto drin. Aber natürlich, er hat's ja billiger als wir. Er

bezahlt mit, unserm Geld."

Schneidermeister: Das halt ich nicht aus, lassen Sie mich durch,

ich werde gleich ^ "

Polizist: Heh da, Sie gehören nicht auf den Tribünenplatz, zurück/

Schneider: Aber ich muß einen Herrn sprechen seh'n Sie den

dort den mit dem weißen Zeddel im Knopfloch "

Polizist: Ah so, vom Sportverein!"
Schuhmacher: Merkst Du was, er ist schon in diesem Verein."

Schneidermeister: Ich denke, wir streichen unsere Posten, dem

kommen wir doch nicht mehr nach."

Pumpian (von der Tribüne): Ah, Servus, meine Herren! Wir
trinken doch in der Pause eine Flasche Champagner zusammen?"

Die Beiden: Danken! Es kitzelt uns ohnedies; schon. Au,
Donnerwetter, können Sie Ihr Pserd nicht in Acht nehmen Sind wir
da zum Ueberrittenwerden ?"

Jockey: Zu was denn sonst, wenn Sie unvorsichtig auf den
Rennplatz r'austreten? ^IIs?, LoqusttsI Vits!"

Am Zürcher Wettrennen ist leider ein bedauerlicher Unfall
vorgekommen, der in seinem ganzen Umfange von den bedenklichsten Folgen
werden kann und jedensalls dürfte er geeignet sein, das eidgenössische

Militärdepartement zu strengsten Maaßnahmen zu veranlassen, um ein für alle Mal
solche strafbare Ueberhebungen zu verunmöglichen.

Die Thatsache ist kurz folgende: Einige Kavallerie osfiziere wurden,
obschon sie auf hohem Rosse saßen, unvermuthet und unerwartet, daher in

unverantwortlicher, brutaler Weise von einem Veterinär sage

Veterinäroffizier überritten und von diesem, unbekümmert um ihr
Befinden, hinter sich gelassen. Das Publikum ist in steigender Ausregung.
Wer wollte aber auch dabei ruhig bleiben, wenn sich ein Veterinär sage

Veter in ärosfizier gegenüber Kavallerie sage Kavallerie ossizi eren
so vordrängt. Eine exemplarische Strafe verdient auch das Roß.

Aum von àîtn - Fiidllàiu.
vor Lsriinsr Intsnàant vill äsn »Don Kiovanni« 2um lölMkrigsn

Jubiläum àsssslbsn in italisnisebsr Lpracks aukgskükrt visssn, stösst aber
auk à Wsigsrung àsr srstsn Kssangskrâà. Inkolgs àssssn soll 6rak
IZockberg stvas inslanckolisok gsvoràsn sein unà àsn No2art'scksn IVls-
loàissn bisvsilsn tolgsllàsll ?sxt ulltsrlsgsn:

Keine kîuk' bei Issg unci l^aokt,
i^iokts, àas volle Kasse maont;
llaos lange navkgsàsokt,
Wie msn's maont, àass es niobt krsokt u. s. w.

Lernsr: kîsiok mir àsn l'sxt, mein il.sben,
Den italisnisolion ;

vis Sänger wiàerstrebsn
IVIit kiioken, köknisvnen.
Ion muss es unterlassen,
Ick kann ss gar niobt fassen u. s. w.

Lnàlick: Floren' auf àen Klang àer Ätker,
Verdienten àss ist bitter.
vovli will iob niobt verkiekten,
Das Publikum mag riokten.

Drlituselite« aus ?rieàrià8ràv.
2veits Serie.

»Lis müssen àsn l?risàsn stiktsn«, sagts Oris pi, vobsi sr aber niobt
an Lapst unà Huirinal àaebts, sonàsrn auk sin paar Lauern dinviss,
vslcks sieb unter àsm Lsnstsr àss Lcklossss nanktsn.

»lÄsinetvsgon können sie siob àa rukig ausbreiten-, sagts Lisrnarek,
okns aber auk eins italisniseks Lxpansiollspolitik im Mttslmssr an2N-
spielen, sonàsrn auk àas lîanapss kinàsutsnà, auk vslckem Orispi sass.

»Lr ist àoek niokt stva böss auk 8is?« kragte Lrispi, msints aber
niebt äsn Waaren, sonàsrn àsn Himmel, vslcksr voiler Lsgsnvolksn ding.

»Darum kümmere iek miek nickt«, sagte Lismarck, als ssin Käst ikn
àrauk aukmsrksarn mackts, àass àis Lsllstsr àss Lckiossss nickt gekörig
gsput2t ssisn, àaebts aber oicbt im Lutksrntsstsn an Bulgarien.

»lVlan muss üdsr ibn laeksn, ob man vill oàsr nickt«, sagts Orispi
(natürliek nickt von Osrouisàs), als Lismarck ikm sin kleines, possirlickes
àrkcksll im Läkig 2sigts.

»Ls tkut mir Isià, àass Lie kortsckreitsn«, sagte Lismarck beim
ábsckisào, àackts aber àurcbaus niebt an àis kortsckrittlicks Kssinnung
Orispi's im tZsgensà 2U seiner reaktionären.

Nàt àlitiM pvliàà ààiàil.
N s t 2. Lins kleine, sscks2sknMkrigs Lran2ösill kat sin ?apisr über

àis àentscks tlrsnss gsvorkso, ill vslcksin nock Lstrolsuroklscksn 2v sekso
sillà. Ois KIsios Lstrolenss vuràe unter àeill ^ubsl àsr kran2ösiscksll
Lsvölksrullg mit Lbrsokräv2Sll gssckwückt.

Laris. Ls kat sied kisr sin Verein nicktvsrsst2tsr Lvranasiasten
gsbilàst, vslcks beabsicktigsn, ikrs mangslnäs Lädigksit àurck Latriotis-
mus à la Oêroulsàs 2n ersst2sn unà in àsn Lckulauksàen möglickst viel
Lsvanckexolitik ao2ubrillgsll. Inkolgs àisssr Nacbrickt soll Lismarck sine
unrukigs Nackt gskabt kabsn.

Ehrsam: Du, interessant ist das doch, daß sie den alten Schnäbele
frei ließen und jetzt den jungen. Sonst sind sie da draußen nicht so.'

Ehrlich: Nein, allerdings nicht; aber in diesen Fällen konnten sie
nicht anders."

Ehrsam: Sie konnten nicht anders? Wieso denn? Doch nicht aus
Furcht ?"

Ehrlich: Nein, das nicht; aber weißt Du, sie haben in ihren kleinen
Zellen nicht Platz für so große Kameeler."

Ehrsam: Aha, jetzt begreif ich's!"
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